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Neue Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU

EinfUhrung

Durch die kontinuierliche Anpassung des legislativen Rahmens innerhalb der EU wurde
durch das europaische Parlament und den europdischen Rat eine Anpassung der
Niederspannungsrichtlinie (NSR) an den gemeinsamen Rechtsrahmen 765/2008 EU
beschlossen. Die bestehende (alte) NSR 2006/95/EG (gliltig bis 19.04.2016) wird durch die
neue NSR 2014/35/EU (gltig ab 20.04.2016) ersetzt.

Zweck der NSR ist es, sicherzustellen, dass auf dem Markt befindliche elektrische
Betriebsmittel den Anforderungen entsprechen, die ein hohes Schutzniveau in Bezug auf die
Gesundheit und Sicherheit von Menschen und Haus — und Nutztieren sowie in Bezug auf
Guter gewahrleistet und gleichzeitig das Funktionieren des Binnenmarktes garantieren. Dies
gilt fur Gefahrdungen, die von einem elektrischen Betriebsmittel ausgehen oder durch
aullere Einwirkung auf ein elektrisches Betriebsmittel entstehen kénnen. Voraussetzung
bzw. Grundlage hierfir ist ordnungsgemafie Installation und die bestimmungsgemaéalile
Verwendung des elektrischen Betriebsmittels.

Fur Hersteller von Produkten, die unter die Niederspannungsrichtlinie fallen, andert sich die
grundséatzliche Vorgehensweise zur alten Niederspannungsrichtlinie nicht. Wie gehabt, ist
mittels vorgegebenem Konformitatsbewertungsverfahren die Ubereinstimmung mit den
Sicherheitszielen gemanR Richtlinie nachzuweisen und es sind die notwendigen technischen
Unterlagen zu erstellen. Hierbei gilt, dass durch die Anwendung von harmonisierten Normen
die Konformitat mit den Sicherheitszielen vermutet werden kann (siehe auch Artikel 12 der
NSR 2014/35/EU). Die neue NSR definiert klare Pflichten fir Hersteller, Bevollmachtigten,
Importeure und Handler die fir das Inverkehrbringen von elektrischen Betriebsmitteln
innerhalb der EU-Mitgliedstaaten verantwortlich sind.

Wichtig ist, dass es sich um eine Richtlinie handelt, die mittels der ersten Verordnung zum
Produktsicherheitsgesetz - 1. ProdSV in nationales Recht umgesetzt ist. Somit handelt es
sich nicht um eine Empfehlung, sondern um eine gesetzliche Forderung.
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Neue Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU

Welche Produkte sind betroffen?

Die Niederspannungsrichtlinie gilt fiir elektrische Betriebsmittel zur Verwendung bei einer
Nennspannung zwischen 50 und 1000 V fir Wechselstrom und zwischen 75 und 1500 V
Gleichstrom.

Im Sinne der DGUV Vorschrift 3 sind elektrische Betriebsmittel alle Gegenstande und
Einrichtungen zum Erzeugen, Fortleiten, Verteilen, Speichern, Umsetzen und Verbrauchen
elektrischer Energie. Beispiele sind Generatoren, Kabel, Schalter, Steckdosen,
Akkumulatoren, Transformatoren, Leuchten, Haushaltsgerate und Motoren.

Welche Produkte sind
ausgeschlossen?

Zu den Produkten, die ausgeschlossen sind, zahlen:

= Elektrische Betriebsmittel zur Verwendung in explosionsfahiger Atmosphére

= Elektro-radiologische und elektro-medizinische Betriebsmittel

= Elektrizitdtszahler

= Haushaltssteckvorrichtungen

= Vorrichtungen zur Stromversorgung von elektrischen Weidezaunen

= Funkentstérung

= Spezielle elektrische Betriebsmittel, die zur Verwendung auf Schiffen, in Flugzeugen
oder Eisenbahnen bestimmt sind und den Sicherheitsbestimmungen internationaler
Einrichtungen entsprechen, denen die Mitgliedstaaten angehdren

= Kunden- und anwendungsspezifisch angefertigte Erprobungsmodule, die von
Fachleuten ausschlieB3lich in Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen fir

ebensolche Zwecke verwendet werden

(Quelle: Anhang Il der NSR 2014/35/EU)
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Was andert sich zur alten NSR
2006/95/EG?

Folgende Punkte haben sich geandert:

Die Sicherheitsziele wurden auf Haustiere ausgeweitet.
Es ist eine Risikoanalyse und -bewertung durchzufiihren.

Jedes Produkt muss direkt oder, wenn dies nicht méglich ist, auf der Verpackung mit
der eindeutigen Postanschrift gekennzeichnet werden, unter der der Hersteller,
Héandler oder Einfuhrer erreicht werden kann. Diese Angabe ist in einer Sprache
anzugeben, die von den Endverbrauchern und der Marktiberwachungsbehorde leicht
verstanden werden kann.

Die Anforderungen an das Konformitatsbewertungsverfahren wurden prazisiert.
Zuerst sollen harmonisierte Normen, die im Amtsblatt veréffentlicht wurden,
herangezogen werden, ersatzweise Sicherheitsanforderungen der IEC-Normen.
Wenn fir das entsprechende Produkt keine IEC-Normen verfugbar sind, kdnnen
geeignete nationale Normen verwendet werden.

Kunden- und anwendungsspezifisch angefertigte Erprobungsmodule, die von
Fachleuten ausschlieBlich in Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen fiir
ebensolche Zwecke verwendet werden, sind nun von der Niederspannungsrichtlinie
ausgenommen. (Anhang Il der NSR 2014/35/EU)

Handler verpflichten sich, die CE Konformitét der gehandelten Produkte zu
Uberprifen.
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Neue Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU

Wichtiger Unterschied zwischen
Niederspannungsrichtlinie und
Maschinenrichtlinie

Sobald es sich bei dem zu bewertenden Produkt bzw. der zu bewertenden Anlage um eine
Maschine handelt, ist die Konformitatsbewertung nach Niederspannungsrichtlinie nicht
erforderlich. Die Konformitatsbewertung ist in diesem Fall allein nach der Maschinenrichtlinie
durchzufiihren. Unabhangig von der Konformitatsbewertung nach der Maschinenrichtlinie
sind jedoch die Sicherheitsziele der Niederspannungsrichtlinie auch fir die Maschine giltig
(siehe Abschnitt 1.5.1 der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG). Um festzustellen, ob es sich bei
dem zu bewertenden Produkt um eine Maschine handelt, werden folgende Definitionen zur
Maschine herangezogen.

Eine Maschine ist

= eine mit einem anderen Antriebssystem als der unmittelbar eingesetzten
menschlichen oder tierischen Kraft ausgestattete oder dafiir vorgesehene Gesamtheit
miteinander verbundener Teile oder Vorrichtungen, von denen mindestens eines
bzw. eine beweglich ist und die fur eine bestimmte Anwendung zusammengefiigt
sind.

» eine Gesamtheit im Sinne des ersten Gedankenstrichs, der lediglich die Teile fehlen,
die sie mit ihrem Einsatzort oder mit ihren Energie- und Antriebsquellen verbinden.

= eine einbaufertige Gesamtheit im Sinne des ersten und zweiten Gedankenstrichs, die
erst nach Anbringung auf einem Beférderungsmittel oder Installation in einem
Gebaude oder Bauwerk funktionsfahig ist.

= eine Gesamtheit von Maschinen im Sinne des ersten, zweiten und dritten
Gedankenstrichs oder von unvollstandigen Maschinen im Sinne des Buchstabens g,
die, damit sie zusammenwirken, so angeordnet sind und betétigt werden, dass sie als
Gesamtheit funktionieren.

= eine Gesamtheit miteinander verbundener Teile oder Vorrichtungen, von denen
mindestens eines bzw. eine beweglich ist und die fir Hebevorgange zusammen-
gefugt sind und deren einzige Antriebsquelle die unmittelbar eingesetzte menschliche
Kraft ist

(Quelle: Maschinenrichtlinie 2006/42/EG Artikel 2, Absatz a)
Eine Maschine ist kurz gesagt, eine mechanische Einheit die z.B. durch mindestens einen

elektrischen Antrieb ausgestattet ist und Kraft bzw. Energie tUbertragt, um die menschliche
Arbeit zu vereinfachen.
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Neue Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU

Es besteht speziell bei der Risikoanalyse ein gravierender Unterschied. Nach der
Maschinenrichtlinie ist die zu erwartende Fehlanwendung einer Maschine als Gefahrdung mit
zu bertcksichtigen. Das gilt nicht fur die Risikobetrachtung nach der Niederspannungs-
richtlinie. Hier werden nur die Risiken, die bei bestimmungsgemafien Gebrauch eines
elektrischen Betriebsmittels entstehen kénnen, berticksichtigt.

Hinweis fir den Maschinenbau: Die Maschinenrichtlinie besagt in Anhang 1 Punkt 1.5.1,
dass die Niederspannungsrichtlinie nicht deklariert werden soll. Inhaltlich sind aber die
Anforderungen z.B. der EN60204 einzuhalten.

(Quelle: 1.5 NSR 2014/35/EU)

Konformitatsvermutung auf
Grundlage von Normen

Durch die Zuweisbarkeit von Produkten zu harmonisierten Normen wird die Erfullung der
geforderten Sicherheitsziele vermutet, sofern die Anforderungen der Norm korrekt
angewendet und erflllt wurden. Die hierzu entsprechenden anwendbaren Normen sind im
Amtsblatt der europaischen Union veroffentlicht. Hierbei sollte es sich in erster Linie um
harmonisierte- oder internationale Normen handeln. Ist zu dem elektrischen Betriebsmittel
keine der beiden Normungen verfiigbar, kdnnen auch nationale Normen verwendet werden,
wenn sie den erforderlichen Sicherheitszielen der NSR und dem Sicherheitsniveau fir das
jeweilige Land entsprechen.

Risikoanalyse

Es existieren mehrere Verfahren zur Erstellung der Risikoanalyse. Eine davon ist die
Analyse nach EN ISO 12100, die im Zusammenhang mit der Maschinenrichtlinie sehr haufig
Anwendung findet:

»Sicherheit von Maschinen - Allgemeine Gestaltungsleitsatze — Risikobeurteilung und
Risikominderung (ISO 12100:2010; Deutsche Fassung EN ISO 12100:2010%)

Diese Norm ist zwar auf Maschinen bezogen, das Verfahren eignet sich aber ebenfalls fiir
die Beurteilung von elektrischen Betriebsmitteln nach NSR und wird auch akzeptiert. Somit
ist es sinnvoll die Analyse gemaf EN ISO 12100 direkt vorzunehmen.

Dabei gilt, schon wahrend der Konstruktion der Betriebsmittel dieses Verfahren anzuwenden,
um konstruktive MaRhahmen zur Risikominimierung bereits im Konstruktionsprozess
berticksichtigen zu kdnnen. Hierbei ist der komplette Lebenszyklus des Betriebsmittels zu
betrachten. Um eine realistische Betrachtung zu erhalten, sollte das Team einer Risiko-
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analyse aus verschiedenen Bereichen wie Konstruktion, Entwicklung, Qualitditsmanagement,
Fertigungssteuerung, Einkauf, Vertrieb, Logistik, usw. zusammengesetzt sein.

Bezogen auf den Verbraucher/Endnutzer beginnt dieser Lebenszyklus fir Produkte nach
dem Inverkehrbringen auf dem europaischen Markt. Es wird der Gesamtbereich fiir

= Transport, Montage, Installation
= Inbetriebnahme — Verwendung
» Aulerbetriebnahme, Demontage und Entsorgung

betrachtet und eine Gesamtabschatzung der Gefahrdungen fiir die einzelnen
Lebenszyklusphasen durchgefiihrt.

Die folgenden Punkte spiegeln die wichtigsten Betrachtungspunkte der Norm wider.
= Festlegung der Grenzen des Betriebsmittels
» |dentifizierung der Gefahrdungen
= Risikoeinschatzung
» Risikobewertung / Hinreichende Risikominimierung

Da das Thema sehr umfangreich in der Norm beschrieben ist, kann an dieser Stelle nur ein
kleiner Auszug zur Erlauterung der wichtigsten Punkte in Kurzform und lediglich mit
Informationscharakter dargestellt werden:

Festlegung der Grenzen des Betriebsmittels: beschreibt die bestimmungsgemane
Verwendung hinsichtlich Einsatz und Anwender des Produktes. Weiterhin sind raumliche,
zeitliche oder andere Aspekte wie Eigenschaften des zu verarbeitenden Materials,
technische Daten etc. fir das Produkt mit zu bertcksichtigen.

Identifizierung der Gefahrdung: beschreibt die Identifizierung von verninftigerweise
vorhersehbaren Gefahrdungen, die dauerhaft oder unerwartet auftreten kénnen. Hierbei ist
der komplette Produktlebenszyklus zu bertcksichtigen.

Risikoeinschéatzung: beschreibt den Zusammenhang des Risikos mit anderen
Risikoelementen wie mogliches Schadensausmalf3, Eintrittswahrscheinlichkeit,
Gefahrdungsexposition, Eintritt eines Gefahrdungsereignisses und der Méglichkeit zur
Vermeidung oder Begrenzung des Schadens.

Risikobewertung / Hinreichende Risikominimierung: Zur Risikobewertung und der
darauf folgenden Risikominimierung wird eine Risikozahl ermittelt. Diese Risikozahl
errechnet sich aus einer Formel, die folgende Einzelbetrachtungen zu den einzelnen
Geféahrdungen berticksichtigt.
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Neue Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU

= Haufigkeit und Dauer der Exposition (F)

» Wahrscheinlichkeit der Auftretens (W)

= Mdglichkeit der Vermeidung oder Begrenzung des Schadens (P)
= Schwere der Verletzung (S)

Fur jede dieser Betrachtungen kann das Team seine Einschétzung in Form eines
Punktesystems abgeben. Das Risiko errechnet sich dann aus der Formel

Klasse K= (F+tW+P)

Das Ergebnis aus Klasse K in Verbindung mit der Schwere der Verletzung (S) ergibt eine
Risikozahl (RZ). Die Héhe der Risikozahl leitet dann die erforderlichen MaRnahmen wie

» Zusatzliche MalRnahmen zur Risikominimierung erforderlich

» SicherheitsmalRBnahmen empfohlen

= Andere Malinahmen
ab. Um eine Risikominimierung effektiv durchzufiihren, muss das Ablaufdiagramm gemaf
des dreistufigen iterativen Prozesses der Risikominimierung (Anhang Al) bertcksichtigt
werden. Durch den dreistufigen Durchlauf soll das hdchst mogliche Potenzial zur

Risikominderung genutzt werden.

Ziel ist es, ein elektrisches Betriebsmittel fiir Mensch, Nutz- und Haustier maglichst sicher zu
gestalten. Hierbei gilt natlrlich die Einhaltung der Reihenfolge.

Das Betriebsmittel ist sicher durch:

(1) Inh&rent sichere Konstruktion oder

(2) Technische SchutzmafRnahmen und oder ergdnzende SchutzmalRnahmen oder

(3) Benutzerinformationen
Kann ein Risiko durch konstruktive Ma3hahmen (1) oder andere MalRBhahmen (2) nicht
ausreichend minimiert werden, muss diese Information zum Restrisiko in den Sicherheits-
hinweisen / Bedienungsanleitung (3) zum Produkt dargestellt werden. Diese Sicherheits-
hinweise, sowie der bestimmungsgemale Gebrauch kénnen bildlich und/oder in der Sprache
des EU-Inverkehrbringerlandes dargestellt sein. Die Darstellungsform muss fiir den
Verbraucher in einer fur ihn leicht verstandlichen Sprache oder Darstellung ausgefihrt sein.
Hinweis: Die Art und Weise zur Erstellung des Dokumentes obliegt dem Hersteller selbst

und kann beispielsweise Uber ein Tabellenkalkulationsprogramm einfach und effektiv
abgebildet werden.
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Im Anhang B der Norm sind Beispiele moglicher/Ublicher Gefahrdungen genannt, die bei
Maschinen haufig auftreten. In Bezug auf Gefahrdungen nach Maschinenrichtlinie hat der
Cenelec Guide 32:2014, Annex D eine Reihe von Gefahrdungen aufgefiihrt, die bei der
Risikoidentifizierung sehr hilfreich sind.

Fazit

Durch die Prazisierung der Zustandigkeiten der Wirtschaftsakteure ergeben sich definierte
Rollenverteilungen und Verantwortlichkeiten. Das standardisierte Verfahren der
Risikoanalyse erleichtert die Risikominimierung in der Konstruktion und in der Bewertung der
Produkte. Durch die Konformitatsvermutung bei der Anwendung von harmonisierten Normen
wird die Einhaltung der Sicherheitsziele deutlich vereinfacht.

Rittal bietet mit dem nach DIN EN 61439 gepriften Systembaukasten fur Ri4Power, RiLine
und Mini-PLS eine im Schaltschrank geprifte Systemldsung. Samtliche Nachweise sind nicht
komponentenbezogen, sondern beziehen sich auf die Einheit von Komponenten mit
Schaltschrank und eventueller Klimatisierung im Verbund. Die Konfigurations-Software
~Power Engineering“ von Rittal ermdglicht eine einfache Erstellung einer Stickliste-
Aufbauzeichnung und einen automatischen Bauartnachweis der Anlagen gemaR DIN EN
61439 -1, -2. Somit sind viele Risiken, die in der Risikoanalyse betrachtet werden, bereits
abgedeckt. Es mussen lediglich die anlagenspezifischen Zusatzrisiken betrachtet werden.

Abkurzungsverzeichnis

NSR Niederspannungsrichtlinie

DIN Deutsches Institut fir Normung e.V.

EN Européische Norm

DIN EN Deutsche Fassung der EN

IEC International Electrotechnical Commision
ISO International Organisation for Standardization

Seite 9 von 11



Neue Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU

Anhang

Al: Dreistufiges Verfahren zur Risikominimierung

Festlegung der Grenzen des
Betriebsmittels

I Risikoanalyse H
1 ]

Y

Identifizierung der
Gefahrdung

Risikoeinschatzung

A 4

Risikobhewertung

Dieser iterative Prozess zur Risikominimierung muss
fur jede Gefahrdung, Gefahrensituation, unter der
Einsatzbedingung getrennt durchgefiihrt werden

Nein

|
<

Wurde das
Risiko
hinreichend

vermindert?

Kann die
Gefahrdung

Dokumentation

Bei jedem Schritt des iterativen Prozesses:
Risikoeinschatzung, Risikobewertung und,
soweit anwendbar, Risikovergleich

beseitigt
werden?

Kann das Risiko
durch inhdrent
sichere
Konstruktion
vermindert
werden?

{—p| sichere

Risiko-minderung
durch inhérent

Wurde die
vorgesehene
Risiko-

Konstruktion minderung

erreicht?

Nein

Ja

Wurden
andere

Gefahrdungen

erzeugt?
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Nein [*
K as Risik Risikominderung durch
ann das Ristko technische Waurde die
durch trennende
SchutzmaRnahmen. vorgesehene
und andere Schutz- . K .
) Einbeziehung Risiko-
einrichtungen .
indert werden? ergdnzender minderung
emin ? .
g SchutzmaBnahmen. erreicht?
Nein [*
Konnen die Waurde die
Grenzen Nein Risikominderung durch vorgesehene
emeut Benutzerinformation Risiko-
festgelegt minderung

werden? erreicht?

Quellen

» Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU

= Amitsblatt zur Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU

= Maschinenrichtlinie 2006/42/EG

* Blue Guide 32

= Produktsicherheitsgesetz (ProdSG)

= Erste Verordnung zum Produktsicherheitsgesetz (1.ProdSV)
= Normungen IEC, DIN EN, EN, DIN EN ISO

= DIN EN ISO 12100

= ZVEI

= Capiel

Seite 11 von 11



Rittal — Das System.

Schneller - besser - uberall.

m Schaltschranke

| Stromverteilung

m Klimatisierung

m [T-Infrastruktur

m Software & Service

RITTAL GmbH & Co. KG
Auf dem Stutzelberg - D-35726 Herborn

Phone + 49(0)2772 505-0 - Fax + 49(0)2772 505-2319
E-Mail: info@rittal.de - www.rittal.de ﬂ

FRIEDHELM LOH GROUP e




	Inhaltsverzeichnis
	Einführung
	Welche Produkte sind betroffen?
	Welche Produkte sind ausgeschlossen?
	Was ändert sich zur alten NSR 2006/95/EG?
	Wichtiger Unterschied zwischen Niederspannungsrichtlinie und Maschinenrichtlinie
	Konformitätsvermutung auf Grundlage von Normen
	Risikoanalyse
	Fazit
	Abkürzungsverzeichnis
	Anhang
	Quellen

